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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/52 Sportamt 52/095/2016 
 

Bericht über die Gesundheitsregion+ 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sportbeirat 02.02.2016 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Sportausschuss 02.02.2016 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 24.02.2016 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Sozialbeirat 24.02.2016 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Seit der letzten Sitzung des Sportausschusses hat die Geschäftsstelle die angefangene Bestands- 
und Bedarfserhebung größtenteils durchgeführt und zahlreiche Kooperationsgespräche mit wichti-
gen Partner/innen, Krankenkassen, Institutionen und Personen durchgeführt. Als Ergebnis konnte 
die Finanzierung durch die Siemens Betriebskrankenkasse für die wissenschaftliche Beraterin für 
ein halbes Jahr sichergestellt werden. Weiterhin konnten Grundsteine für langfristige und intensive 
Kooperationsbeziehungen u.a. mit Medical Valley und dem Institut für Geographie der FAU gelegt 
werden. 
Insgesamt fünfmal hat sich seit Projektbeginn die Strategiegruppe getroffen, um grundlegende 
Diskussionen zu führen und den groben Handlungsrahmen abzustecken (Inhalte, Partner/innen, 
Öffentlichkeitsarbeit etc.) sowie eine Geschäftsordnung zu erarbeiten. Die Strategiegruppe wurde 
durch Frau Dr. Ursula Hahn (Vorsitzende des Vereins Medizin und Gesundheit) erweitert. 
Das letzte halbe Jahr wurde aber weitestgehend durch Vorarbeiten für die am Freitag, den 
22.01.16 stattgefundenen „Gemeinsamen Gesundheitskonferenz“ vom Landkreis Erlangen-
Höchstadt und der Stadt Erlangen geprägt. 
Dazu wurde die Anzahl von 109 zurückerhalten Fragebögen mit Hilfe des Statistikamtes sowie der 
wissenschaftlichen Beraterin erfasst und teils ausgewertet. Daneben wurden zahlreiche Experten-
interviews und Fokusgruppengespräche mit vorausgehenden Brainstormings (mit Multiplika-
tor/innen aus den einzelnen Themenbereichen) durchgeführt. Stichpunkte und Bedarfslagen aus 
den eben genannten quantitativen und qualitativen Daten wurden in Rahmen der „Gemeinsamen 
Gesundheitskonferenz“ vorgestellt und als Grundlage für die weitere strategische und operative 
Arbeit verabschiedet. 
Zudem erfolgte im Rahmen der Konferenz der bereits angebahnte Beitritt zum kommunalen Part-
nerprozess „Gesundheit für alle!“. Die Urkunde wurde vom Leiter des Zentrums für Prävention und 
Gesundheitsförderung am Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL), Herrn 
Martin Heyn nach einem thematischen Vortrag überreicht und von Herrn OBM Dr. Janik sowie von 
Frau stellv. Landrätin Klaußner unterschrieben. 
Danach wurden die groben Handlungsfelder verabschiedet, die in der anstehenden Phase der 
Strategieentwicklung als Grundlage gewählt worden sind. Die Großgruppen wurden analog zu den 
Empfehlungen aus dem Partnerprozess „Gesundheit für alle!“ entlang der Lebensspanne gebildet: 
AG Kinder/Jugend, AG Übergang Jugend/Erwachsene, AG Erwachsene mittleren Alters, AG 
Übergang Erwachsene/Senior/innen, AG Senior/innen. Diese Arbeitsgruppen haben sich zusam-
men mit der Strategiegruppe bereit erklärt, bis zum Herbst 2016 eine gemeinsame Gesundheits-
strategie für die Region zu entwickeln, die als Grundlage für die weitere operative Arbeit und zu-
künftigen Maßnahmen und Projekte dienen wird. 
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Daneben wurde seitens des Landesamtes für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) eine 
bayernweite Kooperations- sowie Fortbildungsreihe mit den weiteren (23) Gesundheitsregionenplus 
gestartet. Dabei kann festgehalten werden, dass die Gesundheitsregionplus Erlangen-Höchstadt – 
Stadt Erlangen eine Vorreiterrolle im Bereich der gesundheitlichen Chancengleichheit übernimmt. 
Dies wird auch dadurch wiedergespiegelt, dass im März ein Workshop auf dem bundesweiten 
Fachkongress „Armut und Gesundheit“ genehmigt worden ist, in der sich neben dem LGL und un-
serer Region noch Nürnberg und Fürth vorstellen darf.  
Im Projekt selber wurde außerdem die Öffentlichkeitsarbeit des Projektes vorangetrieben (Home-
page, Infokarte, Newsletter) und eine Prozessevaluation (Themen: Partizipation, Chancengleich-
heit und Ergebnisse) erarbeitet sowie erste Befragungen dazu im Rahmen der „Gemeinsamen 
Gesundheitskonferenz“ durchgeführt. 
 
 

III. Behandlung im Gremium 
 

Beratung im Sportausschuss am 02.02.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 
gez. Lender-Cassens gez. Klement 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
Beratung im Sportbeirat am 02.02.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 
gez. Lender-Cassens gez. Klement 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
Beratung im Sozial- und Gesundheitsausschuss am 24.02.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   
 
 
gez. Dr. Preuß gez. Werner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
Beratung im Sozialbeirat am 24.02.2016 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.   
 
 
gez. Dr. Preuß gez. Werner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 

IV. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
V. Zum Vorgang 
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